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'I 

165/J ... l"ntl'agc 
; 

der Abg. Dr.N e u g e b a ,~ er, Pro b B t, C zer n e t z 
und Genossen ,_ 

.. 4 •• :& ... ~ AI' cUe .... I"'! .... ·'O' •. le88fthei ••• , 

betreffend. Vel'handlunSdn über die 'ami1ienzusatDJnenf\lhrung von Volks­

deutsohen. 

. .... -.-,-
Duroh Abwanderung während und nach d~ Kl'ieg ... sind zehntausende ehe­

maliger Einwohner &us_6aterrelohisohen Naohbarländern nach Österreich ein-
1 • 

gewandert. Leider wurden iUl Zuge der l)urchfü~ung von Aus~ledlung8masanah .. 
11 

men Familien y\)nDinandel'_getrennt. Ein Teil. konnte sich illÖsterreiah al1~ 
sässig ~achen und aogaf.die:Staatsbürgersohaft e~erben, der andere Ehe­
gatte oder die Kinder oder die Eltern~oQet sonstig~:rwandtebliebGn in 
ih:tam Aufenihal teort zurUok. ~\ut Gl'Ulld der ftLr diose Länder geltenden Ge­
setze 17ird die Auardse UU~' in Ausnahmefällen gestattet. 

:. 

Bezüglich dor Volksdoutschen aus RUmänien, von denen ungefähr 60.000 
in Österreich leben, liegolt' die Verhältniss~ am schlechtesten._Rumlitniel1. 
fällt nioht w,tter die Bestitmn\Ulgen des Potsdatrerllobkommens. sOda.s. fIlr 

die Volksre~ub11k Rumänien koine~lei v61kerreohtliohe Verpflichtung be­
ateht, die F~illenzu$~en~hru~g zu yntorstUtzen. Die Trennung der.Pa­

milienangeharigen geschah vornehmlich duroh zWei Ereignisse, 
• 11. 

1.) 1)ie 1m Jänner 1945 aus Rumänien ~ur A.rbeit nach n~ssland Ge-
sohiokten i1U;L"den nach J)euts~hland bzw. (Ssterreich entlassen, oMe dass 
sie sich olt ih:ren Familien:, die in R\VlIänJ.en leben, ve,~in18en konnten. 

2.) Die seiner,zeit auSi.der· rumän'iohen Wl3hrmaoht der deutsohen Wehr­

n\S.oht unterstellten Wbmer. die aus der irieg8'gefan.g~~h~t nao~ öster-

reich gekammen sind. 
. Von diesen haben zahlreiohe Persgnon difi 3sterr.eichischo StMtabür­

gersohaf't orw()rben; d:i.eserEl"\1e~b wird allerdings von Rumänien nur anar­
kanut, Trenn die En~lassung 'laus dem rumänisohen StaatsbUrgersohaftsver;'" 

, I 

band be~illigt Trurde, was seit Oktober 1948 ~ur ~t Au&nehmställen gesQhah. 
ni~ ~sterrelob1aohen Vertretungsbeh6rden.tm .~aland konnten, da fUr 

sie ja der E~erb der östorreiohiechen Staat.bü~ger.chaft seiton. 4es -
Ehegatten und Vaters gegeb~n war, d~n in Rumän~en lebenden Gattinnen und 
Kindorn nu.r die Zu.sioherung geben'. dass lhnenaas Visum zu Einroise_1'1t\oh 

Österreich erteilt wird. nooh erh31ten nur in dell seltensten FKllen die 
Angeh6rigen von rumänischen Beh6rdon die n6tigen E1nreisepapiere. 
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llen gefertigten Abgeordneten wurde wiederholt die LFlge der be .. 
troffenen Pamilien gesohilde:t, Es kann erfreulioherweise festgestellt 
werden, dass ·anderein volksdemokratischen Staaten.bisher zurückgehal­
tene Personen nunmehr in ihre Heimat entlassen wurden. 

Die.#gefert1gten Abgeordnete~ sind der Ansicht, da.ss ein ernster 
': 

Sohritt de. österreiohischen Regierung, ein APpell an die duroh, die 
gewaltsame ~rennung naher Verwandter verletzte Humanit~t zu einer Bes­
serung der tagÖ fUhren könnte_ , 

_ ~ie unterzeicif:te~ Abgeordneten riohtcn .. d.ahet a.n den Herrn 
Bunde,minister tu~Auswärtig~Angelegenheiten ~ie nachstehende 

_ Anfrag e • 
Ist der Herr Bundesminister bereit, der Bundesregierung die Auf­

n~e von Ve:r:handlungenm~t allen in Betraohtkomm$ftden Staaten.vor­
zuschlagen. d~ohwelQh~ die Zusammenführung von getrennt lobenden 
Familien, österreiohisohe.r Staatsbürger ermöglioht werden soll? 

.... ,...- ..... -~-

.r-"'" 
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